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Annalen Hohenburgs .

Die erſte raͤuberiſche Hand an Hohenburgs Guͤter legte

ſelbſt ein Enkel Adalrichs , Graf Eberhard , ein Bruder der

Aebtiſſin Eugenia . Doch , vor ſeinem Tode erſetzte er ſie

wieder , und gab noch mehreres von ſeinem eigenem Ver⸗

moͤgen dazu . a ) Er ſtarb im Jahr 747 . b)

In der Mitte des eilften Jahrhunderts ( 1045 ) wurde

die Kirche daſelbſt aus unbekannten Urſachen zerſtoͤrt. c )

Vielleicht geſchah es durch Gottfried , den Sohn des kurz

vorher verſtorbenen Herzogs Gozilo von Lothringen , welcher

erſtere ſich gegen den Kaiſer Heinrich III . aufgelehnt

hatte . d )

Die wiedererbaute Kirche wurde aber noch im naͤm⸗

lichen Jahr von dem Biſchof von Toul , Bruno von Dags⸗

burg , eingeweihet . e) Nachdem derſelbe aber im Jahr 1049

zur paͤbſtlichen Wuͤrde erhoben worden , ſo ſchickte er da

unterdeſſen das Naͤmliche dem Kloſter nebſt der Kirche von

den Hunnen widerfahren war , anſehnliche Beytraͤge zu

ihrer Wiederherſtellung , und kam darauf ſelbſt als Pabſt

Leo IX. dahin , ſie wieder zu weihen . f0

à) Fragm . vitæ St. Odilis c-

b) Schœpfl . Als . ill . T. I. Tab . geneal . ad p. 753 .

c ) Peltre p. 166.

d ) Hermann contract . chron . in Utstis . P. I . P. 324 . et seqd . u .

Bayonus in Behomme . P. III . p. 245.

e) Fragm . hist . C. in Urstis . P. II . P. 83.

f ) Peltre p. 166 , et seꝗ. NMsc. in Ann . Præmonstr . C. T. c. p. 395. ⸗

not . b.
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Im Jahr 1051 beſtaͤtigte er auch dem Stifte ſeine

Guͤter , und dieſe waren damals ſehr anſehnlich ; denn außer

den ſchon angegebenen , zaͤhlte man noch dazu Nosheim ,

Dorlisheim , Avelsheim , Seſelsheim , Bladensheim , Schaͤf⸗
fersheim , die beiden Ehenheim , Illkirch , Ingmarsheim ,

Egisheim , Sigolsheim , Alege , Sundhauſen , Ergersheim ,

Schopfheim , Gerſt , Bergheim , Tullingen , nebſt dem ſali⸗

ſchen Gut zu St . Nabor . Ueberdies ſchenkte noch die da⸗

malige Aebtiſſin dazu ihre eigenen Beſitzungen , die ſie zu

Artzheim , Meinolsheim , Sachſenheim , Ursheim und Gerſt

hatte . g)

Im Anfange des naͤchſtfolgenden Jahrhunderts nahm

der Herzog Friedrich II . von Schwaben , zu Gunſten ſeines

Oheims , Kaiſer Heinrichs V, die diesſeitigen Rheinlande
ein . Seine Armee , nebſt den vielen Kaſtellen , die er an die⸗

ſem Strome anlegte , erheiſchten ungewoͤhnliche Koſten ; h )

dieſes kann ihn bewogen haben , die Guͤter Hohenburgs

anzugreifen , welches ihm der Pabſt Lucius III . zur Laſt

legt . i )

Das Stift kam dadurch in den groͤßten Verfall , und

blieb darin , bis es des Herzogs eigner Sohn , Kaiſer Frie⸗

drich , der Rothbaͤrtige , wieder in die Hoͤhe hob . In die⸗

ſer Abſicht rief er , aus dem Kloſter Bergen , Relinden ,

ſeine Verwandtin , dahin ; die , unterſtuͤtzt von dem Biſchof
Burkard zu Straßburg , mit Eifer und Klugheit ſeine Plane

8) Schœpfl . Als , dipl . T. I. N. e 209 . p. 166 .

h ) Otto Frising . de gestis Friderici I . Imp . , in Urstis . P. I . p. 414 .

4) Bulla Lucii III . pro monast . Truttenhus , in Schœpfl . Als , dipl .
T. 6. N. s 335 . P. 385 .
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ausfuͤhrte , und noch uͤberdieß die Ordens⸗Regel Auguſtins

einſetzte . K)

Im Jahr 1185 war der Kaiſer ſelbſt zu Ehenheim ,

und wiederholte die Beweiſe ſeiner Huld gegen das Stift

dadurch , daß er der damaligen Aebtiſſin , Herrad von Land⸗

ſperg , verſchiedene Geſuche geſtattete . 1 )

§. 32 .

Im Jahr 1199 , kurz vor dem Neujahrs⸗Tag / verbrannte

Hohenburg , a ) doch wurde die Kirche gerettet . b )

Im Jahr 1224 verbrannte ein großer Theil des Klo⸗

ſters , weil man , aus Mangel an Waſſer , nicht geſchwinde

genug zu Huͤlfe kommen konnte . c )

Im Jahr 1244 d ) und 1301 e ) ſoll ihm das naͤmliche

widerfahren ſeyn , weil ſich der Wald entzuͤndet hatte .

Im Jahr 1249 nahm ſich der Koͤnig Wilhelm Hohen⸗

burgs an , und ſtellte ihm wieder das Patronat⸗Recht uͤber

die Kirche in Oberehnheim zu , das eine geraume Zeit von

ſeinen Vorgaͤngern dem Stifte entzogen war . In der dar⸗

uͤber ertheilten Urkunde wird zuerſt die Aebtiſſin ( damalen

Eliſabeth II . ) Fuͤrſtin genannt . f )

Y Bull . e.

1) S . weiter unten , St . Gorgon betreffend .

a) Fragm . hist . in Urstis . C. p. 87 .

b) Speckel Thl . I. Bl . 76 .

c ) Ebendaſ . Bl . 89 .

d) Ebendaſ . Bl . 93 .

e) Albrecht . S . 398 .

f ) Schœpfl . Als . dipl . T. I. N. “ 808 . P. 403 . Der Kaiſer Rudolph J.

hat dieſen Titel im Jahr 1273 u. 1283 der hohenburgiſchen
Im
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